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Deutſches Reich

m Berlin 10 März Die Berathungen im Staatsmini
ſterium über weitere kirchenpolitiſche Vorlagen ſind
wie wir vorläufig melden können noch im Stadium der all
emeinen Erörterungen über die einzuſchlagende Richtung Es
cheint daß man zunächſt aus dem Schooße des Landtages
weiteres Material für die Berathungen gewinnen möchte welche
ur Zeit wenigſtens ruhen Eine geſetzliche Regelung desBeruſteinRegals iſt in Ausſicht genommen und dürfte

vielleicht noch in dieſer Seſſion des Landtages greifbare Form
ewinnen Bekanntlich wird in der Provinz Preußen an der
üſte der Morgen Landes mit 4500 Thalern und damit gleich

ſam eine Pacht für die Berechtigung gezahlt den auf dieſem
Terrain gefundenen Bernſtein ſeitens des Eigenthümers ver
werthen zu können Jetzt hat ſich eine Reihe von Petenten
aus jenen Gegenden an das Abgeordnetenhaus gewendet um
für die dortigen Grundeigenthümer das Recht der Bernſtein
Ausbeutung auf ihrem Terrain zu erwirken Man iſt nun
mit dem Gedanken beſchäftigt einen Ausgleich durch Herſtel
lung einer Bergbaufreiheit auf Bernſteingrabung gegen eine

beſtimmte Abgabe herbeizuführen und es wird bereits über die
Durchführung dieſes Planes verhandelt Jn Abgeordneten
kreiſen hat der erſte Jahresbericht des berliner Fabrik Jn
ſpectors von Stülpnagel an den Miniſter des Jnnern
um ſo mehr Beachtung gefunden als über den genannten
Mann beiläufig einen älteren Beamten des berliner Polizei
präſidium allerlei unliebſame Bemerkungen verbreitet waren
Aus dem Berichte geht hervor daß die Jnſpection auf etwa
2000 Fabriken mit ca 64,000 Arbeitern ausgedehnt iſt überall
durch Belehrung vermittelnd und begütigend eingewirkt und
einen beachtenswerthen modus vivendi zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern mit Erfolg herbeigeführt hat Der Bericht
conſtatirt daß während des ganzen Jahres vom Fabrikinſpecter
nicht ein einziger Strafantrag geſtellt worden iſt

Die Kaiſerin von Rußland gedenkt im Laufe der
nächſten Woche auf der Rückreiſe nach St Petersburg unſerem
kaiſerlichen Hofe einen kurzen Beſuch zu machen Zum
Geburtstage des Kaiſers werden hier der König und die Kö
nigin von Sachſen der Großherzog und die Frau Großher
zogin von Baden ſowie die großherzoglich mecklenburgſchwe

le und die herzoglich anhaltiſchen Herrſchaften er
wartet

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 10 März
e Miniſtertiſche Staatsminiſter Falk und mehrere Com

miſſarien
er Präſident v Bennigfen eröffnet die Sitzung um 11 Uhrmit geſchäftlichen Mittheilungen r

Auf der Tagesordnung ſteht der vom Abg Pet ri beantragte
Geſetzentwurf betreffend die Rechte der altkatholiſchen Kir
chengemeinden an dem kirchlichen Vermögen

Der Antragſt eller erhält das Wort um die Nothwendigkeit A
der Einbringung dieſes Geſetzes zu begründen Er begann ſeinen
Vortrag mit der Bemerkung er erfülle mit der Einbringung des
Geſetzes eine bürgerliche ſittliche und politiſche Pflicht und daß er
keine ſchlechte Sache vertrete das beweiſe die zahlreiche Unterſtützung
welche ſein Antrag auf faſt allen Seiten des Hauſes gefunden Es
gehe heute durch die katholiſche Kirche eine tiefe Spaltung faſt tiefer
als zur Zeit der arianiſchen Wirren Auf der einen Seite ſtehen
vie Biſchöfe mit der Maſſe des katholiſchen Volks dem Vatikanum
gehorchend auf der anderen die hervorragendſten katholiſchen Theo
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angehöriger Katholiken Freilich hatte ſchon vor dem 18 Juli 1870
die herrſchende Richtung in der katholiſchen Kirche ſich immer mehr
und mehr mit der Jdee des modernen Staats mit der Wiſſenſchaft
und der Cultur der Gegenwart in Widerſpruch geſetzt ſo daß das
Vaticanum an den beſtehenden Zuſtänden nicht viel verändert hat
aber zwiſchen faktiſch beſtehenden Unerträglichkeiten und ihrer geſetz
lichen Sanction die ihre Anerkennung zu einer Gewiſſenspflicht
macht iſt noch ein großer Unterſchied und dieſer veranlaßte noch in
der zwölften Stunde die Führer der altkatholiſchen Bewegung
Front zu machen gegen das Dogma weil ſie ſich ſagten daß nun
mehr der letzte Moment gekommen ſei in welchem eine Reform der
katholiſchen Kirche an Haupt und Gliedern verſucht werden könne
Beide Parteien ſind noch Mitglieder der katholiſchen Kirche unddoch entbehren heute die eiten der durch die preußiſche Ver
faſſung den Religionsgeſellſchaften gewährleiſteten Rechte ſie ent
behren des Mitgenuſſes des katholiſchen Kirchenvermögens der Mit
benutzung der katholiſchen Gotteshäuſer Man mag vielleicht ſagen
es handelt ſich hier um eine Frage inner kirchlicher Natur Das
iſt aber jedenfalls unrichtig denn der Staat ſoll hier keine Frage
des Glaubens entſcheiden ſondern eine ſolche der äußern Rechtsord
nung zu deren Entſcheidung er nicht allein competent ſondern auch
verpflichtet iſt Andere mögen vielleicht aus Gründen politiſcher
Zweckmäßigkeit dem Antrage entgegen ſein Jhnen muß aber ent
gegengehalten werden daß die Mehrzahl der europäiſchen Regie
rungen den neuen Dogmen in der richtigen Erkenntniß ihrer eigent
lichen Bedeutung die Anerkennung verſagt haben Sie ſahen ein
daß dieſelben eminent politiſchen Characters waren und die Rechte
der Staatsregierung gegenüber den Biſchöfen ihres Landes mit
einem Federſtriche beſeitigen mußten Enthielt doch der Eid den
die katholiſchen Biſchöfe Englands und Jrlands bis zum Jahre 1826
leiſteten als Glaubensſatz genau das Gegentheil deſſen was in
Rom zum Dogma erhoben worden iſt Das Glaubensbekenntniß
einer Kirche bildet für den Staat den Maßſtab nach welchem er
deren Bewegungsfreiheit zu bemeſſen hat Nach der Proclamation
der Jnfallibilität hängt aber das Glaubensbekenntnitz von dem je
weiligen römiſchen Pontifer ab und da deſſen n en
mitunter in Frage kommen kann ſo wäre es nicht ausgeſchloſſen
daß das römiſch katholiſche Glaubensbekenntniß eines Tages von
dem ſachverſtändigen Gutachten einer Anzahl von Aerzten ab
hängig wird die vielleicht unter dem Vorſitze des Abg Virchow
tagen Große Heiterkeit Die Regierungen haben den Ernſt der
Situation daher mit Recht erkannt und ſie ſollten die Bundesge
noſſenſchaft von Männern nicht verſchmähen die bereit ſind mit
ihnen den Kampf gegen Rom zu führen und den Muth hatten ſich
von dem kirchlichen Oberhaupte loszuſagen deſſen Tyrannei viel
drückender geworden als die des alten cäſariſchen Ro ns und die
hoffentlich ebenſo der Macht Deutſchlands unterliegen wird wie die
alte römiſche Herrſchaft dem Schwerte der Germanen In der That
ſind dieſe Bundesgenoſſen nicht zu verachten ſie ſind ſtärker und
zahlreicher als man annimmt und viele wankelmüthige Katholiken
die ſich heute der altkatholiſchen Bewegung nicht anſchließen weil
ſie fürchten daß die Regierungen eines Tages einen faulen Frieden
mit Rom ſchließen könnten deſſen Vergleichsobject die Altkatholiken
ſein könnten werden ſich nach Annahme des Geſetzes der altkatho
liſchen Bewegung offen anſchließen Es könne meinte der Redner
ihm von ſeinen Glaubensgenoſſen vielleicht der Vorwurf gemacht
werden er gehe mit ſeinem Antrage nicht weit genug indeſſen wolle
er ſich auf den Jnhalt deſſelben beſchränken denn er fordere vom
Staate keine Gnade ſondern nur Recht Lebhafter Beifall

Es haben ſich zu dem Antrage 11 Redner zum Wort gemeldet
Unter letzteren ſpricht zuexſt der Abg Reichenſperger der zu
erſt ziemlich ſpöttiſch den Mangel von gedruckten Motiven bei dem
Antrage monirt Die vielen Unterſchriften hält er nur für eine Art
von Gefälligkeitswechſeln Der Antragſteller habe denn auch münd
lich gar keine ſtaatsrechtli ken und inneren kirchlichen Gründe bei
gebracht ſittliche und politiſche aber könnten nichts verſchlagen Jn
dem Antrage liege unzweifelhaft ein Eingriff in die beſtehenden
Eigenthumsverhältniſſe der katholiſchen Kirche Die retroſpectiven
Betrachtungen und aus vergangenen Jahrhunderten herbeigezogenen
Argumente des Vorredners hätten für die Gegenwart keine Bedeu
tung Die neueſte Enchclica welche der Redner unter Heiterkeit des
Hauſes in ihrem lateiniſchen Wortlaut interpretirt hat nach ihm

logen Deutſchlands und eine große Anzahl den gebildeten Ständen

Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Klingberg ſucht die Auszahlung der Verſicherungsſumme
hinauszuſchieben, fuhr Arthur fort Es würde mir gleich
gültig ſein wenn ich mein Vermögen in Frankreich ſofort
flüſſig machen könnte Jch habe Geld nöthig nicht um zu
leben ſondern um die Fabrik möglichſt ſchnell wieder aufzu
bauen Ich will ſie weiter vor die Stadt hinaus verlegen
denn ich bedarf mehr Raum da ich ſie bedeutend größer auf
bauen will ich ſtehe bereits wegen Ankaufes eines geräu
migen Platzes in Unterhandlung allein mir ſind die Hände
gebunden ohne Geld VJch weiß daß es nur eines Wortes
gegen den künftigen Schwiegervater meines Bruders bedürfte
und derſelbe würde bereitwillig uns jede Summe zur Ver
fügung ſtellen ich möchte dieſen Weg indeß vermeiden ſo
lange mir ein anderer offen ſteht Herr Commiſſär ſchen
ken Sie mir Vertrauen Sie werden ſehen daß Sie daſſelbe
Wege pdnwardigen ſchenken wollen Sie mit Klingberg
prechen

Jch werde es thun, gab Heinrich zur Antwort
Ueber Arthurs Geſicht zuckte ein Strahl der Freude Wer

wußte ob dieſelbe nicht auch Verſtellung war
Auf dem Wege zu Jhnen begegnete mir der Unterſuchungs

richter, fuhr Arthur fort Er Wie mir mit daß die
Unterſuchung gegen Wendel faſt geſchloſſen iſt An ſeiner
Schuld iſt kaum zu zweifeln Welche Strafe wird ihn treffen
wenn er für ſchuldig befunden wird

Die Strafe für Brandſtiftung iſt eine ſchwere ſie beſteht
in jahrelangem Zuchthauſe, gab Heinrich zur Antwort

Dann bereue ich faſt rn den Verdacht gegen ihn aus
e u haben Es iſt hart für die That eines leiden

chaftlichen Augenblickes Jahre lang büßen zu müſſen, bemerkte
Arthur Wendel leugnet die That noch hartnäckig Kann
er überhaupt verurtheilt werden wenn er bei dem Leugnen
verharrt

Gewiß Die Geſchworenen haben das Schuldig oder

Entſcheidung ex cathedra und beſtätige nur was wie vorauszuſehen
in Folge der Maigeſetze hatte eintreffen müſſen Beſtimme ni t
auch die augsburgiſche Confeſſion daß unter Umſtänden Gott mehr
zu gehorchen ſei als dem Staat Wenn es wirklich der Fall was
der Abg Dr Petri behauptet daß die Altkatholiken als Glieder der
katholiſchen Kirche zu betrachten ſeien ſo bedürfe es erſt gar keines
Geſetzes welches ihnen den Mitgenuß des katholiſchen Kirchenver
mögens unter den von der Kirchenordnung beſtimmten Bedingungen
geſtattet Wenn ſie aber er nicht entſprechen wollen dann könn
ten ſie auch nicht am Vermögen Antheil haben Diefe vom preu

r Staate durch die Bulle de salute animarum ſanctionirte
irchenordnung ſetze aber feſt daß die durch die Domcapitel ge

wählten Biſchöfe die geiſtliche Juxisdiction ausüben Wer ſich die
ſer nicht unterwerfe könne ſich nicht mehr als Glied der ſanctionir
ten Kirche ſondern nur als das einer neuen Kirchengeſellſchaft be
trachten Die Staatsregierung habe dadurch daß ſie ihre Mitwir
kung zur executoriſchen Beitreibung der von den Altkatholiken gefor
derten Kirchenabgaben verſagte ſelbſt eingeräumt daß dieſelben nicht
mehr zur katholiſchen Kirche gehören Uebrigens ſei bisher noch
gar keine ausreichende Definition von den Glaubensſätzen der Alt
katholiken gegeben Sie würde aber Gr ee herausſtellen daß
ſie der tauſendjährigen römiſch katholiſchen Kirche nicht angehören
welche letztere namentlich auf dem Gehorſam gegen das Haupt der
katholiſchen Kirche beruht Die preußiſche Verfaſſung ſpreche auch
nur von römiſch katholiſcher Kirche Auf die Altkatholiken könne
nur das Patent vom Jahre 1847 Anwendung finden welches den
Austritt aus einer Religionsgeſellſchaft vegelt Der Abg Reichen
ſperger kommt nach ſeiner weſentlich juriſtiſchen Ausführung zu dem
Schluſſe daß das Haus durch Annahme deſſelben die römiſch katho
liſche Kirche rechtlos machen würde

Abg Wehrenpfennig ging Punkt für Punkt auf die Aus
führungen des Vorredners ein um die von ihm aufgeſtellten Be
hauptungen zu widerlegen Daß die neueſte Bulle des Papſtes
keine Erklärung ex eatbedra ſ widerlege ſich aus dem klaren
Wortlaut derſelben und ebenſo unrichtig ſei daß die Encyclica die
Gültigkeit der Maigeſetze anerkenne ſie fordere das geſammte ka
tholiſche Volk auf denſelben den Gehorſam zu verweigern nicht
ſoweit ſondern weil ſie den Grundſätzen der Kirche widerſprä

heute das glauben was alle Katholiken bis vor fünf gohrcg glaub
ten die Mitbenutzung ihrer Kirchen entziehe und eine ſolche Mit
benutzung als Sacrilegium behandele ſo ſei dies eine Unduldſam
keit der man erforderlichen Falls mit der Gewalt der Geſetze ent
gegentreten müſſe Aus ſittlichen politiſchen und nationalen Grün
den ſei die Vertretung des Landes verpflichtet den Katholiken die
treu zu Kaiſer und Reich ſtehen ihr Recht zu r

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Der Abg Wehrenpfennig hat
in Bezug auf die Encyclica und zwar ſpeciell über den Paſſus ber
Abſetzung der Fürſten betreffend anerkennen müſſen daß der Papſt
hierbei einen Vorbehalt gemacht habe Hätte der Hr Abgeordnete
weiter geleſen ſo würde dieſe bedingungsweiſe Abſetzung noch
klarer hervorgetreten ſein Jch kann Jhnen ſogar beweiſen daß
weltliche Fürſten die Abſetzung eines Fürſten verlangt haben und
daß der Papſt dieſelbe verweigert hat nämlich die des Kaiſers
Heinrich IV Aha Der Abg Wehrenpfennig hat ferner behauptet
daß die Encyclica ein Act ex eathedra iſt was ich beſtreiten muß
auch war derſelbe nicht an alle Biſchöfe ſondern nur an vie Bi
ſchöfe in Preußen gerichtet Außerdem iſt ausdrücklich feſtgeſtellt
worden daß die Encyclica keine dogmatiſche Entſcheidung ſondern
ein rein politiſcher Act iſt Glauben Sie aber nicht daß ich dieſelbe
abſchwächen will Nein im Gegentheil ich freue mich darüber daß
ſie einen ſo gewaltigen Eindruck auf Sie gemacht hat Gelächterich freue mich daß Sie die erhabene Macht der katholiſchen Lhhe

anerkennen Rufe Nein Nein Jch freue mich daß wenn der
alterſchwache Greis im Vatican wie ſie den heiligen Vater genannt
haben ſpricht nach Jhrer Meinung die ganze Welt erzittert Ge
lächter Jch glaube im Widerſpruch mit meinem Freunde Reichen
ſperger daß die 144 Adoptivväter des Antrages ſämmtlich mit dem
Jnhalte deſſelben einverſtanden ſind und da muß ich mich denn doch
über die große Zahl der Mitglieder der Fortſchrittspartei wundern
welche mit za dieſen Adoptivvätern zählen M H

mit den vaticaniſchen Beſchlüſſen gar nichts zu thun ſie treffe keine

Nichtſchuldig über ihn auszuſprechen und ſie haben ſich ihr
Urtheil nur nach den gegen ihn vorliegenden Beweiſen zu
ilden Es iſt ſogar das Todesurtheil ohne Geſtändniß der

That zuläſſig
Jch gebe zu daß die Sicherheit der Geſellſchaft ſtrenge

Geſetze erfordert dennoch können dieſelben in einzelnen Fällen
als ſehr hart erſcheinen, fuhr Loppin fort Der König hat
natürlich das Begnadigungsrecht

Ja gab Heinrich zur Antwort
Jch möchte mich an die Gnade des Königs wenden wenn

Wendel verurtheilt wird Mir erſchien im erſten Augenblicke
keine Strafe hart genug heute denke ich bereits viel ruhiger

e und möchte jeden Schein von Gehäſſigkeit ver
meiden

Herr Loppin, ſprach Heinrich hat Wendel die That be
gangen ſo verdient er auch die Strafe Vergeſſen Sie nicht
daß die Folgen einer ſolchen That ſich nie berechnen laſſen
Bei dem Feuer haben Mehrere durch Einſturz einer Mauer
ihr Leben eingebüßt wer trägt die Schuld an ihrem
Tode Mein Herz iſt durchaus nicht hart dennoch bin ich
für die ſtrengſte Handhabung der Geſetze

Jch habe für die Hinterlaſſenen der Verunglückten nach
Kräften zu ſorgen mich be nüht, entgegnete Arthur ich bin
bereit noch mehr für ſie zu thun

Jch weiß es bemerkte Heinrich Durch alles Geld iſt
indeß ein Menſchenleben nicht zurückzukaufen

Sie haben Recht ſprach er ein Menſchenleben läßt ſich
nicht zurückkaufen ein Unglück nicht ungeſchehen machen allein
es iſt unſere chriſtliche Pflicht daſſelbe in ſeinen Folgen mög
lichſt zu mildern

Er ging fort
War er nur gekommen um Heinrich auszuforſchen oder

hegte er wirklich keinen eruſtlichen Verdacht daß Heinrich die
Spur des wirklich Schuldigen entdeckt habe Es war ſchwer
hierüber Gewißheit zu erlangen Sein Benehmen war ſo
ſicher und unbefangen daß er ſelbſt das ſchärfſte Auge täuſchen
konnte Welche Dreiſtigkeit gehörte dazu daß er ſich in dieſer

Schlimmſte zuzutrauen
u an Heinrich wandte Dieſem Manne war das

ex Polizeidiener welcher den Auftrag erhalten hatte den

wirklich dahin gekommen einem Antrage zuzuſtimmen welcher jedes
Recht in Bezug auf die Eigenthumsverhältniſſe auf den Kopf ſtellt

Namen des Arztes der Sinell behandelt hatte zu erforſchen
trat ein

Jſt es Jhnen gelungen den Namen des Arztes zu erfah
ren rief Heinrich ihm ungeduldig entgegen

Ja der Deoctor Böhm hat ihn behandelt lautete die
Antwort

Begeben Sie ſich ſogleich zu ihm und theilen Sie ihm
W t ich ihn auf meinem Bureau erwarte ſobald als
mög

Der Polizeidiener ging um den Befehl auszuführen und
auch Heinrich begab ſich zu dem Polizeibureau Kaum eine
halbe Stunde ſpäter trat der Doctor Böhm bei ihm ein

Jn freundlichſter Weiſe trat Heinrich ihm entgegen
Sie haben vor einiger Zeit den Geſchäftsführer Sinell be

handelt fragte er
Ja gab der Arzt zur Antwort
An welcher Krankheit litt derſelbe

Der Arzt zuckte mit der Schulter
Jch weiß es ſelbſt nicht erwiderte er
Wie oft haben Sie ihn beſucht
Darf ich Sie bitten mir ausführlich zu erzählen wie Sie

den Kranken fanden
Der Arzt theilte Heinrich mit daß er den Kranken der

über ſtechende Schmerzen in der Bruſt geklagt auf das Sorg
fältigſte unterſucht habe ohne indeſſen auch nur die geringſte
Urſache irgend einer Krankheit entdecken zu können Als er
geendet fragte ihn Heinrich
v Fbctor waren Sie wirklich von Sinell s Krankheit

überzeugt
Der Arzt blickte Heinrich fragend an Er ſchien dieſe Frage

nicht recht zu verſtehen
Konnten die Schmerzen nicht Verſtellung ſein fragte

Heinrich weiter
Dir blickte der Arzt einige Secunden lang Heinrich fra

gend an
Jch wüßte nicht wie er zu Ener ſolchen Verſtellu

kommen ſein ſollte
Sie geben aber zu daß die Verſtellung möglich war
Allerdings
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Fiel es Jhnen nicht auf daß Sinell im Bette lag
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Du ind 0 Confiſtorium wirdSind die Vermögensverhältniſſe jemals anders als auf gerichtlich Mitkatholiken ein Recht Gottesdienſte abzuhalten und inſofern liegt In dem auf den 15 März angeſetzten ZuWege geordnet worden Wie wäre es wenn ſich aus der evan der Antrag Petri in den Conſequenzen der Anſichten der Negierung der Papſt der ultramontanen nen zufolge vier Carki Win

g chen Kirche einmal ein kleines Mormonenthum herausbildete Zweifel ſtellen ſich demſelben nur in zwei Beziehungen entgegen näle präconiſiren die Herren Manning Erzbiſchof von Weſt dur
a wenn 3 Arte grf dent ſereögen nämlich in den Fragen ob man ſich ſolchen Geſetzen entgegenſtellen minſter Deschamps Erzbiſchof ron Mecheln Bartolini Se

ernſtlich einen und h rechne dazu den Abg Pelr aber das Vne tn n Kecſachlthen Erfeig der Waß getr für die Fite und Giacr mit Serear d Concils
muß ich Jhnen doch ſagen daß ſie weiter nigts ſind als ein Wert rege Wage ich ein Urtheil nicht auszuſprechen aber es iſt richt Ha Zengnnte Blatt giaurt zu wiſſen da die Haltung der Sch

ELug der Regierung das dieſe wenn ſie es gebraucht hat in den daß innerhalb des letzten Jahres die Zahl der Altkatholiken ſich berliner Regierung an dieſem plötzlich von dem heiligen Vater t
Winkel wirft Es wird hier ſo viel von der Unterwerfung unter nicht unerheblich vermehrt hat und daß ſich zahlreiche Gemeinden gefaßten Beſchuſſe einen großen Antheil hat und daß in dem de

l a r re Vede geh 2 ſage u Wenn haben nd S n u Parehien iſt anden iſt Was Confiſtorium vom 15 ſehr verſchiedene Worte gegen die den
S führunc c e ſtets ſodann den zweiten Punkt anlangt ſo kann ich nur dara iauf die Barrikaden gelangten und die ich im Jahre 1849 weil ſie weiſen daß ſie Mitbenutzung wen Kragen edlen der Aubalhe Serforger per tothotichen airche vernonrmen werden wewen 3 hl

l de Staatsgrundgeſetsen nicht fügen wollten aus dem Lande liken bereits zu einem Briefwechſel mit dem früheren Armeebiſchof Aſien e
jagen helfen er Abg Petri hält uns eigentlich für Namszanowski geführt hat aus welchem hervorgeht der Miniſter u di

Ketzer er müßte uns demnach das Vermögen ganz nehmen aber verlieſt die betreffenden Stellen daß ſeitens deſſelben in dieſer Frage Nach einer der holländiſchen Regierung zugegangenen De chaf
er will voll Liebe gegen uns ſein Wir wollen indeſſen ſehr gerne ſein ſehr ſchwankender Standpunkt eingenommen worden Es iſt peſche aus Atſ chin vom 5 d M hat Kloempang Doea an alseinen Fluch über uns ergehen laſſen wenn er dafür nur ſeinen dies auch einfach eine Nützlichkeitsfrage und deshalb hat die Re der Nordküſte von Sumatra die Souveränität der holländiſchen In

trag zurücknehmen will Heiterkeit Sich noch einmal an die gierung die Frage aufgeworfen ob es in der Billigkeit liege den Regierung anerkannt D Gef dheitszuſt der T Woi
Fortſchrittspartei wendend macht Redner dieſelbe darauf aufmerkſam Altkatholiken die Mitbenutzung der Kirchen zu geſtatten Und dieſe 8 8 n r Seſun heitszuſtand der Truppen er
daß alle Beſtrebungen der Regierung darauf hinausgehen die Frage muß bejaht werden war wenig befriedigend

Freiheit zu unterdrücken Die Fortſchrittspartei möge ſich gegen Abg Vr Virchow bemerkt zunächſt dem Abg Schorlemer daß Wenn man dem Berichterſtatter der Times in Shanghai d
dieſes Vorgehen mannhaft erheben und er Redner werde der erſte man hier einem Nothſtand gegenüber ſtehe dem der Altkathoiiken Glauben beimeſſen darf iſt der Kaiſer von China noch ſchied
en der ſeinen Platz einem ar n einräume Schließlich und daß es allein darauf ankomme dieſen Nothſtand zu beſeitigen gar nicht todt Dieſer Correſpondent ſchreibt in einem vom u
i en e dner die zweite Berathung des Antrages auf 6 Monate J n prrm Rechte zu verhelfen Deshalb trete 21 ult datirten Briefe Fa

ie Fortſchrittspartei für den Antrag ein von dem ſie Abhülfe er Wi ine Nachri s Peki iCultusminiſter Dr Falk Es handelt ſich hier zwar um einen warte für jedes Wort in demſelben könne man ſie ſie n ver tat fein ln e ten hat el eine ine Leipz
Geſetzentwurf der von einem Mitgliede des Hauſes demſelben zur antwortlich machen Der Redner geht ferner auf die Haltung des Geneſung durch Gnadenacte ſignaliſirt indem er verſchiedenen Mit J
Berathung unterſtellt worden iſt und ich könnte daraus Veranlaſſung Centrums ein daſſelbe mache durch ſeinen Widerſtand im Auslande gliedern der kaiſerlichen Familie und Hofwürdenträgern größere Koſt

nehmen mich über den Standpunkt der Regierung zu demſelben den Eindruck als ob die Herren Freunde unſerer Feinde wären Ehrenbezeugungen und Emolumente verliceh Jm Gingeberexen gir
nicht zu äußern Jndeſſen um der Bedeutung der Sache ſelbſt Wer ſei Schuld hieran Das Centrum ſelbſt das über jede DepuViertel hier heißt es zwar daß alles dies blos eine Finte ſei um Karh
willen halte ich es für geboten mich darüber ſchon jetzt auszulaſſen tation und Adreſſe an den Papſt in Entzücken gerathe und ſo die die wirkliche Thatſache ſeines Hinſcheidens zu verheimlichen aber Moan
Der vorliegende Gegenſtand iſt bereits in einem andern deutſchen Meinung im Auslande hervorrufe daß wenn es wieder zum Krieg ich zweifle ob man ſolchen Geſchichten irgend einen Werth beilegen verkeh
Staate geſetzlich geregelt worden und es iſt auch dieſe Frage zu komme nicht mehr die Begeiſterung wie im Jahre 1870 im Volke kann Zu gleicher Zeit muß man ſich erinnern daß man in China W
denjenigen gehörig in Bezug auf welche ſich die Regierung klar vorhanden ſein werde Ich hoffe fährt Redner fort die Leute täu niemals ganz von der Wahrheit eines Gerüchts überzeu t ſein kannmachen muß welche Stellung ſie zu derſelben einnimmt Die Re ſchen ſich Ich halte Sie zum Centrum für beſſer aber das müſſen insbeſondere wenn es ſich dabei um die Geheimniſſe des Hoflebens

gierung hat deshalb auch dieſe Frage in den Kreis ihrer Exörte ſie anerkennen daß dieſe Meinung von Jhnen im Auslande be handelt
rung gezogen damit ſie weiß was ſie thun ſoll oder wie ſie ſich ſteht Das gebe ich Jhnen zu bedenken und fordere Sie zugleichgegen etwaige Beſchlüſſe des Landtages zu verhalten hat Auch ich auf ſich nicht ferner dem Diktum eines Menſchen zu unterwerfen Seempfehle die Vorberathung des Entwurfs in der Commiſſion Die das iſt religiöſe Knechtſchaft ſondern mit mir einzutreten für die Halle 11 März wohlt

e Regierung legt Gewicht darauf daß die organiſche Entwickelung individuelle religiöſe Freiheit Das iſt der Boden auf dem wir uns hI wvelche die altkatholiſchen Gemeinden genommen haben nicht plötzlich finden müſſen dann wird die Staatsregierung nicht nöthig haben Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW Gege
durch ein anderes Handeln gekreuzt werde In dieſer Bezlehung ſich darum zu bekümmern was Alt oder Neutatholik iſt Bis da e erometer 29 thtigkeitsgehalt der Luft 92,1 eſe u
namentlich was die Parochialbildung anlangt ſind mir die Beſtim hin aber müſſen wir den erſteren denſelben Schutz als den letzteren Thermometer 0,4 Bedeckter Himmel Sein
mungen des Entwurfs nicht e klar und wird dies am Beſten in gewähren Beifall Das Waſſer der Saale iſt in der verfloſſenen Nacht beträcht ihn
der Commiſſion zu erledigen ſein Ferner legt die Vorlage eine Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen und nachdem ſo lich geſtiegen und hat bereits die bekannte grauröthliche Farbe des e

3 große Menge neuer Befugniſſe in die Hände der Verwaltung Es dann noch Abg Windthorſt Bielefeld für den Antragſteller Petri Hochwaſſers angenommen Die Eisdecke ſteht noch bei weiterem
h e r gar h e r r lebte wird derſelbe der Com a r Waſſers iſt jedoch der Eintritt des Eisgangs ſtündlich origi
h Eſſe die miſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ver u erwartenen ehe wich das Bewußtfein über mir noch den Gerichts waltung des katholiſchen e ernſt Dann v Einer telegraghiſchen Meldung aus Dresden zufolge hat der e

hof für kirchliche Angelegenheiten zu haben dem gegenüber ich eine die Sitzung auf morgen 10 Uhr vertagt Tagesordnung Fortſetzung Sisgang der Elbe geſtern am Mittwoch begonnen und nimmt erat
Partei bin die ihre Handlungen vor dieſem Gerichtshofe vertreten der Etatberathung Schluß 4 Uhr J t einen gefahrloſen Verlauf c
I miüſſe Auch die Frage dieſer Befugniſſe der Verwaltung wird in e Jn der letztern Zeit meldet man aus Kopenhagen hat dasder Commiſſion näher r unterſuchen ſein J iſt es er Eis die Poſtverbindungen ſehr erſchwert Der kopenhagenfreilich wenn mich der Vorredner zum Papſt der Altkatholiken ma Frankreich Hafen iſt ſeit einiger Zeit vom Eiſe geſchloſſen die Verbin ung v

gen will Die Verwaltung wird nur zu entſcheiden haben ob die Aus Verſailles iſt nichts Neues zu berichten die Mi mit Schweden geht über Helſingör Die größte Schwierigkeit iſt re
t der Perſonen welche ſich als Altkatholiken erklären eine er niſterkriſis iſt no r im Großen Belt Zwei ſtarke eisbrechende Dampfer haben ſelbſt e

hebliche iſt oder nicht Das iſt alſo eine rein bürgerliche Entſchei ſterkriſis iſt noch auf dem alten Fleck Mac Mahon in dieſen Tagen Mühe gehabt den Belt offen zu halten rDung die erſt erfolgt wenn ſich Altkakholiken meiden lind daß die der ganz unter bonapartiſtiſchem Einfluſſe ſteht widerſtrebt In Straßburg ſind die Störche als Jlubinn sboten zum Theil
Verwaltung nicht entſcheiden ſoll wer ferner Katholik iſt oder nicht noch immer Diejenigen Mitglieder der Nationalverſammlung bereis eingetroffen und haben von den berleſſegen Reſtern wehen W

d an e ehe v ja a de ken ken Jeder un n I We einmüthig im Sinne der Republik Beſitz genommen e
e au ifferent zu ſein Was die Unterſtützungen ſtimmten halten auch jetzt noch zuſammen und ſind fe Am 9 März hatte man in Petersbetrifft die zu Jhrem zum Centrum Verluſt der Staat den Alt ſchloſſen einem ſten re Mac Mahon r De 14 Grad Kälte a in ehe e va de

äiatboliken angeblich geleiſtet haben ſoll ſo kommen mir umgekehrt eigener Initiative ernennen dürfte energiſchen Widerſtand zu Fandinavien nur wenige Kältegrade Das übrige Europa hatte ren
n rn W wen d r r der S leiſten Der General Duecr ot iſt ans Bourges u Haus er die meiſten Brüſſel 10 Paris hatte 9 Cherbourg 8 De

m Zu eis gff 3 t 9 Wä iNMittelwege bin Die Regierung hat dem Antrage gegenüber nur eingetroffen und hatte eine längere Unterredung mit Mac r M Kuh in e an Den
a en ob ſeine Grundlagen dieſelben oder die rechten Con Mahon hohen Norden ſchneiete es im übrigen Europa Man Hebel DntEEauenzen ſind von den Anſchauungen der Regierung Jch glaube Die Abreiſe der Kaiſerin von Rußland aus San Remo iſt und theilweiſe Regen Die Luftbewegung war eine mäßige aus W
e e wer 4 n v rein Berg r auf den 12 d M feſtgeſetzt Die hohe Reiſende wird ſich in ſüdweſtlicher Richtung Jn Conſtantinopel hatte man geren
ente Neues nicht vorgebracht und es iſt deswegen wohl micht eine Paris zwei Tage aufhalten ehe ſie die Weiterreiſe nach Ber r h
Put wenn ich d a bitte Dur früheren Ein lin antritt e erbuaR wendungen auf ſeine gleichen Au ührungen na zuleſen Das Haus Nach den eben zuſammengeſtellten ſtatiſtiſchen Angaben über rovpinzial Nachrichtenn i allen feinen Abſtimmungen die Grundſätze der Regierung ge den Verbrauch von Le eiömittelt in Hart n im Jahre 1s74 s Naumburg 10 We Die e a

bVilligt dieſelben ſtehen auch mit den Entſcheidungen des höchſten in den Halles centrales verkauſt 14,000,000 Pfund Rindfleiſch hielt im Jah 1871 zu d er c diſche Sharkaſfe er a
EGerichtshofes in Einklang Die Conſequenz der Regierung war es 8,000,000 Pfund Hammelſleiſch 18,000,000 Pfund Kalb Vielt m Jahre Is74zu den vorhandenen Einlagen noch a 629 Thlr zu

m Vhlieeſnghe r ſeine ſah Griſtech d vaticaniſchen 5 000 000 Pfund Schweinefleiſch 3,226,885 Hühne r nd en s 77 i e prnneirla h du h e
I Sefchlüſſen ſchützte ebenſo ſolche katholiſche Geiſtliche die kein Staats 282,017 Kaninchen 1,593,347 Tauben 1,774,628 klei Vögel 41 905 i gegen das Vorjahr mehr vh anmt haben Ueber weitere Maßnahmen muß erſt Klarheit geſchaffen 161,103 Haſen 6 dekhuhner 7014 Sei so do a de et des Jnſnn b h ein ehe W

n werden Die Staatsregierung erachtet ſich weiter verpflichtet den Eier 22,000,000 Pfund Butter 46,000,000 Pfund Fiſche 76,112 Thlr 21 r Weicher von Pen s an e van ſehen
i Älltkatholiken die Möglichkeit des Gottesdienſtes zu ſchaffen perſön 12,000,000 Auſtern und 12,000,000 Pfund Gemüſe und Früchte den Jahren 1899 1874 noch vor Widen iſt W h her

e rrrrorvvvvccoooolncccanee welke Thir 27 Sgr 6 Pf zur Verwendung Für gemeinnützige venetl erſchon ſein Geſammtbefinden ein durchaus nicht ſchlechtes Er verließ das Bureau warf ſich in einen Wagen und fuhr e er r ffet en wert W
m war hinaus vor das Thor wo er ſchon ſeit vielen Stunden er verausgäbt worden ſind Der hieſige Vor wert alte Er eNein Jch halte die gleichmäßige Bettwärme in den meiſten wartet war 1874 einen Umſatz von 4,190,947 Thlrn 22 Sgr 9 Pf und ge Er t
n Fällen für am zuträglichſten 1 Es ging in Urban s Hauſe und Garten an dieſem Tage währt auf die Stammantheile eine Dividende von 9 Procent ſteine

I Lannten Sie Sinell ſchon früher ſeit zu Toni hatte eine Anzahl von Freundinnen einge X Aus Thüringen 10 März Die eiſenacher Gascon r
ein aden und der Garten hallte von Lachen und luſtigen Mädſumenten ine Ermäßig ze u ſtig vollen wenn eine Ermäßigung der Gaspreiſe nicht einn Und Sie haben ihn auch nicht wieder geſehen chenſtimmen wider Mit verklärtem Lächeln ſah Urban auf tritt in Bezug auf den Gasconſum ſtriken und das billigere Petro V

n Auch das nicht das Glück ſeines Kindes nur dann und wann zuckte ein leum brennen Dieſer Beſchluß iſt von einer dazu anberaumten Ver W
Beſonderes iſt Jhnen in dem Weſen Sinell s nicht auf r Zug über ſein Geſicht hin wenn er daran dachte ſanunlung gefaßt worden Der gothaer Leichenverbrennungs ger

zefallen daß es ſeiner Frau nicht vergönnt geweſen war dies Glück dir r e ne n Das Uitheit eines Sachverſtändigen über anWer geſehen Lerrth v Einrichtung des Ofens eingeholt Derſelbe koſtet 3000 Grotn Herr Doctor es iſt meine feſte Ueberzeugung daß Sinell Keinen Mann hätte er lieber als Schwiegerſohn begrüßt Der Wagenſhiebe Shlther gehe anf deg Bern ha u
die Schmerzen nur ſimulirt hat es war ihm daran gelegen als Heinrich Jhn kannte er von Jugend an und er hatte überſahren und ſtarb nach 3 Stunden bei vollem awabtgen Er

i krank zu erſcheinen er ließ Sie rufen um ſich nöthigenfalls in dem Character deſſelben die ſicherſte Bürgſchaft daß hinterläßt eine Wittwe und 2 Kinder Die Landwirthe des
auf Ihr Zeugniß zu berufen o Toni an ſeiner Seite glücklich werde Während die Mäd M e ver r Weimar beabſichtigen zur Hebung der Pferdezucht üſte

Jch kann nichts weiter bezeugen als was ich Jhnen bereits chen ſpielten zog er ihn mit ſich in einen ſtillen inen Pferdezuchtverein zu gründen Zu dieſem Zweckp zog ſ und ſchat Zweckemihethei e ver ver a nde v tigen Gang r Perkus rn Verſgran verrng 11Uhr c dex Weintraube pitolh Davon bin ich überzeugt fuhr Heinrich fort Sie wer Wie ſteht es mit Loppins fragte er iſt ne Verſammlung gehalten zu welcher Dr Huſchke in igenen mir ſicherlich auch einräumen daß es auffallend war daß von i e d zoerzengee fragte er Biſt Du noch Leheſten ale Freunde und Iörderer der Pferdezuht in hin ingen de
ar daß von ihrer Schuld überzeugt einladet Jn der Nähe des Dorfes Kraftsdorf bei Eiſenb cherI Sinell ſo heftige Schmerzen empfand ohne daß Sie trotz Feſter denn je entgegnete Heinrich Sie unterliegt kei wurden zwei beim Bau der WeimarGeraer Bahn b h aigte n Mitt

h Zhrer ſorgfältigen Unterſuchung im Stande waren eine Urnem Zweifel mehr Ware heute nicht Toni s Geburtstag ſo beiter verſchüttet und als Leichen unter dem Schütte hervorgezogen Köni
ſache zu finden würde ich ſie bereits heute verhaftet haben Es wird morgen Vom Schwurgericht in Weimar wurden am I Verhandlungs aJch gebe dies zu allein ich möchte daraus nicht allein geſchehen tage der Handarbeiter Sörgel aus Croſſen wegen Brandſtiftung zu

I ſchließen daß die Schmerzen ſimulirt waren Heinrich Heinrich gehſt Du nicht zu weit rief Urban Heghren Zuchthaus der Bäterlehrling Kühn aus Großmonra
A icht bvemerk 2 r wegen Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Gefängniß und der DienſtAuch ich nicht bemerkte Heinrich Ganz andere faſt beſtürzt knecht Walther aus Wilmersdorf z k aſſe r gert re Gründe bringen mich zu dieſer I wuehn ich finde Jch gehe ganz ſicher erwiderte Heinrich ruhig lächelnd Jahren Zuchthaus verurtheilt r Bangen e u zur

hierin nur eine Beſtätigung derſelben Geſtatten Sie Jch weiß jetzt auch weſſen Hand das Feuer angelegt hat Plauener Bahn hat zur Fertigſtellung der Bahn eine Anleihe We
3 mir noch eine Frage Hat Sinell Sie für Jhre Bemühung Fragend blickte Urban ihn an aufgenommen Jm Großherzogthum Weimar iſt eine Central g

i bezahlt Die Hand Sinell fuhr Heinrich fort Auch ihn werde kaſſe zur Unterſtützung der Mira wehren des Großherzogthums Preſ
Jawehl Vor einigen Tagen ſandte er mir mit einigen ich morgen verhaften laſſen Ich hoffe es wird einiges Auf Int nee e e wicht ra telitglelden werden derwenet zur nom

kreundlichen Zeilen mein Honorar Nun erlauben Sie mir ſehen erregen wenn die drei Herren in das Gefängniß geführt Unterſtützung im Dienſt verunglückter Feuerwehrleute und deren Krei
ber auch zu fragen weshalb Sie ſo genau über Sinell werben eng Pither Wo welhe ne er wegen habeforſchen x Jch kann es auch jetzt noch nicht glauben rief Urban durch hervorragende Ziteteſtang de en veegee i e Vor

a S Doctor faſſen Sie es nicht als Mißtrauen auf wenn Sieh dort kommt der ältere Loppin um Toni zu gratuliren,werbsfähigkeit beeinträchtigt find Gewiß ein verdienſtvolles ünter W
ich Ihnen heute noch keine Antwort gebe hoffentlich werden er weiß daß heute ihr Geburtstag iſt Sieht er aus wie ein nehmen r

a Sie dieſelbe recht bald erhalten und gewiß auch ſehr überraſcht Verbrecher In der Stadtmühle zu Burg bei Magdeburg verübte d ſiſüiri t vadurch werden Ja gab Heinrich zur Antwort Müllergeſelle Kramer aus Grabow gegen ſeine Teliebte Nainens en
r Der Arzt entfernte ſich Urban ſchüttelte zweifelnd mit dem Kopfe Blandine Kohlberg welche in der Mühle in Dienſt ſtand am frühen betit
n n Heinrich war nicht der geringſte Zweifel an Sinell s Loppin kam ihnen bereits entgegen Er hatte Toni ſchon Morgen des 9 d einen Mordanfall indem er auf dieſelbe nach in 2
Schuld zurückgeblieben Er hätte gern die Verhaftung des gratulirt und ihr ein prachtvolles Bouquet überreicht dem ſie von einem Balle zurückgekehrt zwei Schüſſe abfeuerte taf
u GEcſchäftsführers wie der beiden Loppins ohne Zögern vorge Störe ich Sie rief er als er noch mehr denn zehn Einen dritten Schuß brachte er darauf ſich ſelbſt bei und ſuchte in ſi
r nommen und doch mochte er ſich dieſen Tag micht verderben Schritte von ihnen entfernt war Satepreae g te r tödtlich erſchienen mittelſt einer anderen a

auf den er c langer Zeit gefreut hatte denn derſelbe Nicht im geringſten entgegnete Heinrich Sie ſehen daß nachher Untreue Je eiten di Sta
S war Toni s Geburtstag Schon zu viel Zeit war ihm wir dieſen ſtillen Seitenweg nur eingeſchlagen haben um angegeben Kra Nachmi ne eigene Eiferſucht eangeg Kramer ſtarb am Nächmittag deſſelben Tages während tvon demſelben durch Klingberg s und Arthur s Beſuch uns für wenige Minuten aus dem tollen Mädchenſtrudel zu für die Lolberg obſchon ihre Verletzungen ſehr gefährlich ſind Hoff ine

n e e Verhör des Doctor Böhm rn retten ung vorhanden fein ſoll daß ſie am eben erhalten bleibe un e er Toni verſprochen dieſen Tag allein ihr zu Arthur drohte ſcherzend mit dem Finger Wie aus dem Harz berichtet wird war die Zucht von Kana n

w Fortſetzung folgt Irienvögeln im vergangenen Jahre von ſchlechtem Erfolge be un
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Zunft bedarf es zum Glit

T Tmc

WeEin Vogelhändler der neulich aus Weſtfalen die Gegend von
Wildemann und Seeſen beſuchte zahlte jedoch für gute Hähne 2 Thlr
durchſchnittlich 1 Thlr 15 Sgr pro Stück

22

X Gera 10 März Die hieſige aus 269 Mitgliedern beſtehende
Schutzgenoſſenſchaft für Handel und Gewerbe hat in dieſenTagen ren Jahresbericht veröffentlicht Der Zweck der Genoſſen
ſchaſt beſteht hauptſächlich in der Beitreibung ſchwieriger Außenſtände

auf außergerichtlichem Wege Der böſe Schuldner wird zuerſt von
dem betr Mitgliede dem Director namhaft gemacht Dieſer fordert
den Schuldner in beſtimmten Zwiſchenräumen 2 Mal brieflich zur
Zahlung auf Entſchuldigt ſich dieſer genügend ſo wird die Friſt
gern verlängert Hält er dieſe aber nicht ein ſo wird ſein Name
in die Verluſtliſte eingetragen die allen Mitgliedern der Genoſſen
ſchaft zugeht Vor der Eintragung in dieſelbe wird er aber noch
mals davon in Kenntniß geſetzt Gewöhnlich erfolgt dann Zahlung
In 5 Jahren t der Verein ſo 1164 Anträge mit 32,300 Mark
erledigt reſp dieſe Summe eingezogen

Jn Leipzig hat das Comite für die Errichtung des Sieges
denkm als ſich bekanntlich für den Siemering ſchen Entwurf ent
ſchieden und die Geſammtkoſten der Herſtellung auf 300,000 Mark
berechnet Die durch die freiwilligen Beiträge noch nicht gedeckte
Summe beziffert ſich gegenwärtig auf etwa 200,000 Mark Vom
Rath iſt nun in Anerkennung Deſſen daß die Ehre der Stadt
Leipzig und die Dankbarkeit es erfordern das Denkmal zur dauern
den Erinnerung zu ſchaffen beſchloſſen worden die Gewähr für die
Koſten der Ausführung des Denkmals auf die Stadtcafſe bis
zur Höhe von 300,000 Mark zu übernehmen Dagegen hat derRath den weiteren Antrag das Denkmal auf der Nordſeite des
Marktplatzes zu errichten mit Rückſicht auf den Markt und Meß
verkehr abgelehnt

n r

Kaiſer Wilhelm
von Hepworth Dixon geſchildert

Gegenwärtig bereiſt der als Schriftſteller auch in Deutſchland
wohlbekannte Engländer Hepworth Dixon die vereinigten Staaten
und hält daſelbſt ſehr ſtark beſuchte Vorleſungen über verſchiedene
Gegenſtände vorzugsweiſe über die jüngſte Geſchichte Deutſchlands
welcher er mit warmem Herzen für unſer Vaterland gefolgt iſt
Seine Ausdrucksweiſe iſt freilich ziemlich gekünſtelt ſeine Phantaſie
kühn aber ein geiſtreicher Gedanke liegt ſeinen Ausführungen doch
zu Grunde Als Probe ſeiner Dialectik entnehmen wir eine Stelle
aus einem in San Francisco gehaltenen Vortrage über die Schöpfer
des deutſchen Reiches worin er von dem Kaiſer Wilhelm folgende
originelle Schilderung macht Kaiſer Wilhelm iſt ein Mann der
viele Rollen übernimmt ſeiner eigenen Wahl nach ein Hand
werker 27 dem Beruf nach ein Soldat von Geblüt ein Sou
verain von Natur ein Prieſter Soll ich ihn ſchildern Denkt
euch den Hof eines Hauſes in einer großen Stadt in ihm ein
Gewölbe aus dem Feuerfunken herausſprühen und das Getöſe einer
Schmiede heraustönt Schaut ihr hinein in das halbdunkle Ge
wölbe dann werdet ihr die rig eines Mannes erblicken der euer
Auge ſofort feſſeln wird Es iſt der Grobſchmied der obwohl ge
bräunt durch Sonnenbrand und Arbeit dennoch in ſeinen Augen
etwas Myſtiſches und Zauberhaftes hat Ein greiſer Mann von
ehrwürdigem Aeußern fenkt er ſeine Stirn und läßt die Arbeit
ruhen um zu beten als wäre er ein geweihter Prieſter Eine
andere Scene Wüſtes Schlachtfeld quf böhmiſchem Grunde Auf
dem Boden ſitzt ein Soldat der an einer ſchwarzen Kruſte Bro
des nagt und ein Stück Wurſt mit den Zähnen zerfleiſcht Zu ihm
ſprengt ein Reiter dem zwei bis drei Adjutanten folgen ein Krieger
von der Spitze ſeiner Pickelhaube bis hinab zu den Sporen ſeiner
Reiterſtiefel ein betagter aber rüſtiger Mann der die Laſt von 70
Wintern mit Leichtigkeit trägt Jn die Runde blickt ſein Auge in
dem das Schlachtenfeuer blitzt und das trotzdem einen Schatten von
Traurigkeit nicht verbergen kann ringsherum zu ſeinen Füßen
liegen todte und ſterbende Menſchen blutig aufgeſchlitzte Pferde
ſammt all den Trümmerreſten eines ſiegreichen auf der
ganzen Linie Wie er den einſamen Soldaten bei ſeinem Mahle
erblickt da hält er ſelber von Hunger geplagt das Roß an um
fich von ihm eine Schnitte ſchwarzen Brodes und einen Biß in
ſeine Wurſt zu erbitten Wer dieſer Reiter iſt Euer Auge hat
euch nicht getäuſcht es iſt derſelbe den ihr in der Schmiede ge
ſehen gehabt Dritte Scene Ein glänzendes Gemach im Palaſte
u Verſailles Flaggengeſchmückt und muſikerfüllt iſt der SpiegelRia Könige Großherzöge regierende Prinzen Marſchälle Gene

räle Geſandte Miniſter Dichter Künſtler Herolde und Capläne
ſtehen unter der vergoldeten Decke Aller Glanz der Erde ſcheint
hier in einem Brennpunct geſammelt zu ſein und wird durch die
venetianiſchen Spiegel zu Pomp und Glorie ohne Ende vervielfäl
tigt Ein Thron ſteht bereit Neben ihm liegen Kaiſerkrone und
Scepter auf Purpurgrunde Dieſen Thron beſteigt ein alter Mann
Er erfaßt das Sceptker und ſetzt die Kaiſerkrone auf ſein Haupt
Er trägt ein reich geſticktes Gewand mit Gold verbrämt mit Edel
ſteinen beſäet Erkennt ihr ſein Geſicht Es iſt ein kriegeriſches
kaiſerliches Antlitz und doch erſpäht ihr in dem hehren Blick zu
hehr für den gemeinen Stolz durch eine Ueberraſchung der Ein
bildung etwas von dem nachdenklichen und grübelnden Geiſte eines
Mönches Ein Gebet ſchwebt auf ſeinen Lippen und in ſeinen
andachtsvollen Augen Hättet ihr nicht den Grobſchmied den Krie
ger und den Kaiſer in ihm erkannt Jhr hättet in dieſem Mann
aller Männer einen kriegeriſchen Prieſter vermuthen können den
Großmeiſter irgend eines alten Kreuzritter Ordens

t e
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Am 10 März Todestage Mazzini s ſoll eine Marmor
büſte des berühmten Agitators feierlich in einem der Säle des Ca
pitols aufgeſtellt werden

Jn Dresden hatt ſich ein Comité conſtituirt das im künf
tigen Sommer eine Ausſtellung der im Königreiche Sachſen befind
lichen Werke des Kunſtge werbes vom Mittelalter bis zur
Mitte des vorigen ehe zu veranſtalten beabſichtigt Der
König und die Königin haben das Protectorat übernommen

ÄÜÜewoooyxmnrerennVermiſchtes
Ofenheim und Genoſſen werden in Oeſterreich ſobald nicht

zur Ruhe und zu ungeſtörtem Genuſſe ihrer Erſparniſſe kom
men Vielmehr reagirt die öffentliche Meinung in erfreulicher
Weiſe e das freiſprechende Urtheil des Geſchwornengerichts
und ſelbſt die zahlreichen Schildträger Ofenheims in der wiener
Preſſe ſind je t ziemlich kleinlaut geworden nachdem ſie wahrge
nommen daß ihr wüſtes Triumphgeſchrei in allen anſtändigen
Kreiſen keinen Widerhall gefunden hat Jm Abgeordnetenhauſe
haben die durch die Proceßverhandlungen aufgedeckten ſcandalöſen
Vorgänge der Fortſchrittspartei Veranlaſſung gegeben ein Jncomp
tabilitätsgeſetz einzubringen Bei der am 8 d ſtattgefundenen er
ſten Verhandlung darüber gelangte die Trinkgelder Theorie des
r Giskra t richtigen Würdigung Jn ſehr bitterer Weiſe per

ſiflirt die geſtrige wiener Deutſche Zeitung das Geſchäftsgebah
ren der OfenheimMänner indem ſie in einem Feuilleton Artikel
betitelt Die Lehre vom Betrug ein Capitel aus einem demnächſt
in Amerika erſcheinenden Buche Der Spitzbube in der Weſten
i u A Folgendes ſchreibt Wer den Funken des Genies
in ich fühlt der verlaſſe die Laufbahn des kleinen Betrügers und
trachte ſobald als möglich ein öffentliches Amt zu erlangen Nichts
geht über eine Stellung bei einem großen Jnſtitut ſei es nun ein
Staatsamt eine Bank oder eine Eiſenbahn Da giedt es Gelegen
heit zu zeigen wie das Genie an der Spitze eines Unternehmens

g zu m VorAllem muß ein Einverſtändniß zwiſchen Verwaltung und Controle
ergeſtellt werden Natürlich kein ſchriftlicher e der könnte zu

ißverſtändniſſen Anlaß e Unter Genoſſen der gemeinſamen
ſolcher Heimlichkeiten nicht Alles geht

r 4 ree ec 9 44 4 x I o e 2 34 5 l e e90 er vor zun 4 91 t der n al directorzum Verwaltungsrath boatd of eontrol Du Verwaltungs
rath deine Bezüge kees ſind für deine Leiſtungen viel zu gering
Die müſſen erhöht werden du mußt eine Zulage von ſo und ſoviel tauſend Dollars annehmen und mußt es geſtatten daß der

Werth der Präſenzmarke auf zwanzig Dollars erhöht werde
Sagt darauf der Verwaltungsrath zum Generaldirector Du
Generaldirector deine Leiſtung iſt für die Geſellſchaft zu werthvoll

Wir können nicht zuſehen wie du dich für lumpige dreißig oder
vierzigtauſend Dollars jährlich aufreibſt wir fühlen uns gedrun
gen dir aus dem Säckel der Geſellſchaft fünfzigtauſend Dollers zu
ſchenken und befehlen dir dieſe Demüthigung ohne Murren einzu
ſtecken Wer kann hieran Anſtoß nehmen wo liegt etwas Arges
Der Eine hat ſeine Zulage der Andere ſein Geſchenk Alles iſt
ßap nern vor ſich gegangen Und kleine Geſchenke er
alten die Freundſchaft große noch mehr Nehmen wir nun an

die betreffende Geſellſchaft ſei eine Eiſenbahn Unternehmung
Welche Fülle von Anläſſen und Gelegenheiten ſür jeden halbwegs

ſein Schäfchen zu ſcheeren Da iſt zuerſt die Financirung des Unternehmens Da ſchneidet man ein Stück vom
Actiencapital aber nicht zu klein herunter vertheilt daſſelbe
unter alle Freunde und Helfer und behält für ſich nalürlich den
größten Brocken Das iſt der Gründergewinn an dem iſt nichts
auszuſetzen der muß groß ſein Warum Kindiſche Frage
weil ja ſonſt ſich keine Gründer ſinden würden Der Gründerge
winn iſt a ganz in der Ordnung Gut was giebt es noch
Die Conceſſionirung Da ſchneidet man wieder ein Stück vom
Actiencapital aber nicht zu klein herunter Dann die Con
ſtituirung Da verfährt man natürlich wie oben Jetzt ſind wir
aber am Ende O noch lange nicht Jetzt kommen erſt die eigent
lichen Geſchäfte Es kommt der Bahnbau die Grundeinlöſung
die Schwellenlieferung die Lieferung von Schienen Locomotiven
Wagzgons u ſ w u ſ w Man beſorgt die Grundeinlöſung der
Bauunternehmer kennt ſich in dem fremden Lande nicht aus und
ſagt nur Les Da muß etwas abfallen es darf aber nicht
u wenig ſein Man liefert die Schwellen denn eine Schwelle iſtſo gut wie die andere es kann Keiner etwas Anderes liefern als

Holz und Holz iſt Holz und Geld iſt Geld Vom letzteren fällt
wieder etwas ab nicht zu wenig ſonſt iſt es nicht der Mühe
werth Man liefert alſo was man kann man liefert auch was
man nicht kann und wo man nicht ſelbſt liefert läßt man ſich von
Lieferanten eine Proviſion geben Iſt jetzt das Geſchäft zu Ende
Nicht ganz Es kommt der Betrieb man liefert die Kohle zum
Heizen man reiſt und macht Diäten man verlängert die Linie
baut Zweigbahnen u ſ w Jmmer kann dabei etwas für die
eigene Taſche abfallen es darf aber nicht zu wenig zu ſein
Solche Artikel in der öſterreichiſchen Preſſe träufeln gewiß bittere
ſonen in den Freudenkelch der Ofenheim s Giskra s und Ge
noſſen

IAmazonen Die Deutſche Zeitung in Porto Alegre bring
aus der braſilianiſchen Provinz Amqgzonas folgende Notiz Be
der jüngſt e ehabten Exploration iſt ein ein großes früher ver
ſchüttetes Do entdeckt und mit vieler Anſtrengung durch Aus
grabungen bloßgelegt worden Es iſt ein großes Dorf in deſſen
Ruinen zahlloſe Gegenſtände aufgefunden wurden die beweiſen daß
die dasſelbe bewohnenden Weiber das Kriegshandwerk trieben
Durch dieſen ethnographiſchen Fund wird alſo dargethan daß Orel
lana der Entdecker des Amazonenſtromes die Wahrheit geſagt hat
als er verſicherte er habe an den gewaltigen Strome Stämme ge
funden deren Weiber Krieger waren woher der Name Amazonen
ſtrom kommt Die Entdeckung iſt auch in anderen Beziehungen
intereſſant da künſtlich geſchmückte Gefäße c vorgefunden wurden
die auf eine höhere Culturſtufe ſchließen laſſen als man im Allge
meinen vorausſetzte

Blitzmädel Ein Damenfreund hat für die Telegraphiſtinnen
die Bezeichnung Blitzmädel erfunden und geben wir auf ſein An
ſuchen dem Worte das Höflichkeit vielleicht einbürgern dürfte hier
gerne Raum

Jn dem kleinen Städtchen L in Mähren wurde dieſer Tage
von einer herumziehenden Schauſpielertruppe Die Zauberin Sidb
nia aufgeführt Während Sidoniag der Zauberei und Giftmiſcherei
beſchuldigt vor einem geiſtlichen Gerichte ſteht und der Präſident
das furchtbare Sie iſt ſchuldig auszuſprechen im Begriffe ſteht
erhebt ſich im Parterre plötzlich ein wohlbekleiter Kuchenbäcker und
ruft mit lauter Stimme Ja meine Herrn ſie iſt viel ſchuldig
ich ne allein einen Gulden zwanzig Kreuzer für Apfelkuchen
von ihr

Man zählt gegenwärtig auf den 5 Erdtheilen 175 Städte mit
100,000 und mehr Einwohnern Europa beſitzt deren 70 Aſien 74
Amerika 24 Afrika 5 Auſtralien 2 Jn Europa beſitzt England
r Städte 17 Deutſchland 18 Jtalien 10 Frankreich 9 Ruß
and 5 Belgien 4 OeſterreichUngarn 3 Spanien 3 die Türkei 3

Holland 2 und Dänemark Schweden und Portugal je Es giebt
9 Städte welche über eine Million Einwohner haben China beſitzt
davon 6 die übrigen ſind London Paris und New York

Todesfälle
Am 1 März verſchied in Wien der bekannte

Alexander Arlet nach längerem Leiden Arlet nebenbei ein
Stück des alten Wien war eine tüchtige Kraft und viele treffliche
Künſtler ſind aus ſeiner Schule re angen

In Moskau ſtarb am 24 Febr der Fürſt Paul Okroviro
witſch von Georgien Sohn des Erbprinzen Okrovir und Enkel
des letzten von Georgien Georgs XIII

Jn London ſtarb der ausgezeichnete Bildhauer Birnie Philip
im Alter von 48 Jahren Zu ſeinen Hauptwerken gehört das Po
dium des PrinzAlbert Denkmals in Hydepark Architektur und
Skulptur darftellend und aus 87 lebensgroßen Figuren beſtehend

Am 5 März r in Paxis der Senior der franzöſiſchen Aſtro
nomen Louis Mathieu in dem Alter von 92 Jahren Mathieu
war Mitglied des Jnſtituts

Jn London iſt der General Sir Hope Grant geſtorben

Die Engliſche ehe ſchreibt Die außerordentliche
Strenge des diesmaligen engliſchen Winters räumt unter den Alten
des Landes ſtark auf wie daraus hervorgeht daß die Times am
2 d M den Tod von 30 Perſoneu im Alter von 70 bis 99 Jahren
anzeigte Unter dieſen 30 waren zehn Frauen die zuſammen 875
Jahre gelebt hatten und jede daher durchſchnittlich genau 87
Jahre Von den erwähnten 30 Perſonen waren ferner 10 Frauen
die im Alter 70 79 Jahren ſtarben und durchſchnittlich genau 75
Jahre alt geworden waren und endlich 10 Männer die 70 84e gelebt hatten

am

Haus und Landwirthſchaft
Die Ernteerträge des preußiſchen Staates

und ſpeeiell der Provinz Sachſen im Jahre 1874 Zufolge der 827
eingelaufenen Berichte aus allen Theilen des preußiſchen Staates
über die Ernte des vorigen Jahres iſt der Durchſchnitts Ertrag

die erwartete Ernte auf 1,0 geſetzt im Staate folgender
J An Körnern Weizen I,o, Dinkel Spelz 0,1 Roggen 0,06
Gerſte 0,s4 Hafer O s Erbſen O 50 Bohnen O o Buchweizen 0,56
Kartoffeln 1,01 Raps oder Rübſen O Zuckerrüben 0,50 andere
Rüben und Kohlgewächſe 0 Flachs 0,5o Hopfen O Tabak
O,s7 Wieſenheu in allen Schnitten zuſammen Klee in allen
Schnitten zuſammen O z Lupinen 0,8 II An Stroh Weizen
O,o6 Dinkel Spelz 0,93 Roggen 0 s Gerſte 0,8 Hafer 0Erbſen 0,63 Bohnen O,s7 hwegzen O,7o Raps oder Rübſen
0,83 Speciell für die e achſen war die Ernte an
J Körnern Weizen 0 Dinkel Spelz 0,86 Roggen 0,54
Gerſte 0,7 Hafer O,79 Erbſen 0 Bohnen O Buchweizeg
O, 5 Kartoffeln 0,93 Raps oder Rübſen 0,70 Zuckerrüben 0
andere Rühen oder Kohlgewächſe 0,67 Flachs 0,44 Hopfen 051
Tabak 0,74 Wieſenheu in allen Schnitten zuſammen 0,2 Klee in
allen Schnitten zuſammen 0,3 Lupinen an Stroh

t v Heßling erinnern ſei es daß

Joh

e ee re dwn e e e t n S e n e nO Milhin wurde in ekner ruchtgattung weder h t
Sirohes nöch der Körner eine Mittelernte erreicht es blie
mehr zurück Weizen mit O Dinkel O Roggen 0,06Hafer 0,21 Erbſen O 0 Bohnen 0 Vuchweizen O 55
0,07 Raps oder Rurſen 0,zo Zuckerrüben 0,28 andere Rüben
Kohlgewächſe 0 Flach
heu 0,2s Klee 0,37 Pupinen O an Stroh Weizen 0,07
O,2o Roggen 0,03 Gerſte O Hafer 0,27 Erbſen 0,37 Bohnen
0 Buchweizen 0,35 Raps vder Rübſen O

Die neuen Kartoffelſorten
Prof Oehmichen in Jena glaubt das Reſultat eines Anbauverſuches

mit ſehr vielen Kartoffelſorken dahin mee u können
daß man mit dem Anbau der gerade jetzt in Maſſe eingeführten
neuen Kartoffelſorten im Großen vorſichtig ſein und dieſelben nicht
blos ein ſondern mehrere Jahre auf Anbauverfuche im Kleinen
ſelbſt prüfen möge denn t auch unter den neueren Sorten ſolche
welche p Vortheile bieten ſo haben wir alte bewährte
Sorten w e noch nicht übertroffen die nicht degenerirt und mit
deren Eigenthümlichkeiten betreffs der Anbauweiſe Widerſtands
fähigkeit Benutzungsart wir beſſer vertraut ſind Dieſem iſt in
allen Beziehungen beizuſtimmen denn bei der Einführung neuer
Kartoffelſorten iſt es ſehr oft wie bei der Anpreiſung neuer Roſen
ſorten 2c abgethane Sorten ſucht man unter neuen verlockenden
Namen an den Mann zu bringen

Benefiz für Frau v Heßling
Zu ihrem auf dieſen Freitag angeſetzten Benefiz hat durch die

laut gewordenen Wünſche des Publikums veranlaßt Frau v Heß
ling Die Mottenburger gewählt welche übermüthig heitere
Poſſe ſeit des Directors Gumtau Tagen wenn wir uns t ent
ſinnen auf unſerer Bühne nicht wieder geſpielt worden War und
doch durch ihren Reichthum an Witz und Komik einen großen An
ſpruch an das Intereſſe des Publikums beſitzt Wir dürfen hoffen
daß die beabſichtigte Wiederholung des Stückes eine höchſt gelungene
werden wird da dieſem Benefiz die bereitwillige Theilnahme der
übrigen Bühnenmitglieder unter denen Frau v Heßling um ihres
geſunden und treuen Humors willen ſehr beliebt zu ſein ſcheint
ohne Zweifel zu Gute kommt und ihr ebenſo liebenswürdiges wie
reiches Talent für Komik ſich uns mit ganzer Kraft und Friſche
vorzuführen verfpricht Jeder der die Vorſtellungen der letzten
Saiſon mit auch nur oberflächlicher Aufmerkſamkeit verfolgt hat
wird ſich mit Vergnügen der ſcheinbar ſo mannigfachen und doch
durch eine kerngeſunde Friſche zuſammengehaltenen Rollen der Frau

es eine in ſich unſichere ſchwäch
liche oder prüde Vornehmheit zu ſpielen galt wie als Frau von
Wangen Clotilde v Wuttgenau Kunigunde v Berg oder lächer
liche Geſpreiztheit wie als Frau Regiſtrator Wichtig Frau Stadt
rath Zernikow oder derbe heitere Tüchtigkeit wie als Frau Fa
dinger Wirthin Beningia oder vornehmen ihrer bewußten Dame

wie als Marquiſe de Bouflers oder als geriebene praktiſche Natur
oder als derbe Halbromantik oder ſonſt irgend etwas denn keine
Rolle wird von Frau v Heßling verdorben ſondern jede mit einer
mindeſtens befriedigenden Wirkung dargeſtellt Wir haben einer
ſolchen Künſtlerin welche ſich ſogar unerſchrocken herbei läßt mit
ihrer unverwüſtlichen Komik gelegentlich vor den Riß zu ſtehen
unſern reichlichſten und von ihr wohlverdienten Dank abzuſtatten
und Ref der bei ſeinem mühſeligen bisweilen dornigen Geſchäft ſich
gern durch ihren geſunden Humor wieder aufſriſchen läßt empfiehlt
dem Publikum das bevorſtehende Benefiz auf das dringlichſte denn

e e

in einem gefüllten Hauſe ſich einmal wieder zurecht zu lachen

e meeHandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Börſenverfammlung in Halle am 11 März 1875

Welzen 1000 Kilo 165 180 feiner 183 189 M
Koggen 1000 Kilo 171 177 M
Verſte 1000 Kilo Landgerſte 174 180

liergerſte 183 bis 186 M
Serſtenmalz 50 Kilo 14 M angeboten
Hafer 1000 Kilo 195 207 M bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Widen 1090 Kilo 210 216 M geſucht
Mais 1000 Kilo Donau 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 165 M
Kümmel 50 Kilo 401 42 M
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel
Oelſagaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo 23 M
So 1000 Liter pCt loco Kartoffel 57 M, Rüben

5 r
Preßhefe 1 Kilo

ma Solarvl ür Sommertermine i böber igroßen Partien gekauft u es höher in
Petrolenm deutſches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo

in 2 l Saumen 5 e Pighirſchen 50 Kilo wie bisher
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo

geſchäftslos
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 88 M

er s 8 teie ilo ggen 7 Weize leie 6Scene We be zengrieslleie 6
Heu 50 Kilo 7 M
Langſtroh 50 Kilo 2 M bez
Malzkeime 50 Kilo

feine und Cheva

ohne Notiz Brenu
auswärtige 8 M

Nordhauſen 10 März Weizen MP Foggen Z M Pf bis M T werfe
Pf bis M Pf Hafer M Pf bis MD f Stroh pr Schog 28 M Pf Heu 100 fd5 M Pf Rindfleiſch t 40 60 Pf ad h e ne t Smelfleiſch 30 40 Pf Speck 1 M f Butter a

et e h e e e e h ePf e b M Pfkuchen M Pf Leinkuchen M Anve
e

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 11 März Oberhaupt
Unterhanpt

Eisſtand

t Schleuſe bei Trotha
Am 10 März Abends am Unterpegel 1,64Am 11 März Morgens es 3,90 Mete

e

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Paris 11 März Das

Liſte des neuconſtitnirten Miniſteriums wie folgt
Jnneres Dufaure Juſtiz Say Finanzen Wallon Unter
richt Meaur Handel Die übrigen Miniſter bleiben Es
heißt Buffet werde heute der Nationalverſammlung das

1,78 Meter
2,10 MeterS

n

Weizen 0 Dinkel 0,80 Roggen 0,97 Gerſte 0,82

e I arfußerſtraße

Hafer 9,5 Programm des neuen Miniſteriums vorlegen

es iſt ein angenehmes Ding mit recht vielen gleichgeſtimmten Seelen

v Wichtl J t

achs 0,56 Hopfen 0,66 Tabak 0,26 Wieſen
Dinkel

m

m S

Journal offieiel meldet die
Buffet

n denn entvunden erh S
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Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich in meinem Hauſe Alter Markt Nr 3 eine

Möbel Stuhl und Sopha Fabrik und Lager
m errichtet habe Die Fabrik ſteht unter Leitung eines ſehr bewährten Tiſchler und Stuhlmachermeiſters und bin ich dadurch ſowie durch tüchtige Arbeits

kkräfte in den Stand geſetzt ein durchaus ſolides Fabrikat in den neueſten Facons und eleganter Ausſtattung zu liefern auch nach Zeichnung anfertigen
zu laſſen Das Lager enthält ſtets eine große Answahl sämmtlicher Möbel in allen Holzarten ſowie Spiegel und Polsterwaaren
von der geringſten bis zur hochfeinſten Qualitätrn W Die Preiſe berechne ich äußerſt billig W 4390

Male a/S den 11 März 1875 G Bey er
Vorschuss Verein zu Merseburg Eingetragene Genoſſenſchaft Ausverkauf44

Die Mitglieder Bücher ſind vom 8 bis 27 d Mts in unſerm Geſcherftsloeal Brühl Wr 17 in Empfang zu nehmen nach welcher
Zeit ſte den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden

Es erfolgt dabei die Auszahlung der Dividende ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern nebſt deren Erfüllung zu vollen Mark

Wegen Aufgabe dieſes Artikels
verkaufe ich von heute an mein

Merseburg den 2 März 1875
Der Vorſtand des Vorschuss Vereins zu Merseburg Eingetragene Genoſſenſchaft

J Vichtler M Klingebeil A Juſt
Lager in

Knaben Anzügen
jeder Größe circa 500 Stück

Schmiedreiſerne Treib und Gewüchshäuſer

n en eeerrrrrrrr ÖÜèſ 22 r

e

S

P

n e S üglichjeder Größe mit oder auch ohne Warmwaſſerheizungsanlage Gartenlauben Pavillons Glasdächerſ ſen ung den ofen We Whhä
ür photographiſche Ateliers eiſerne Gewächshaus Miſtbeet Fabrik und WerkſtättenFenſter ſowie C d e e en vacon

Front Baleon Grab Firſt und Fenſtergitter eiſerne Hausthüren und Gartenthore e wer W bedeutend unter demven in kurzer Lieferzeit und zu ſoliden Preiſen angefertigt von H 5950 415c

h S Koſtenpreiſe
S S

m S S5 DD c4 S e
h 2Fabrik ſchmiedeeiſerner Gitter und Ornamente u So ind Sonin

Von Nutzeiſen halten ſtets großes La

d ger und verk zu annehmbaren Preiſent 2 5 Weißenborn Co Halle

Alle Sorten Gesanghbücher für Stadt und Land ant ienmpfiehlt in den verſchiedenſten Einbänden zu den billigſten Restaurant Münchenel ßr auhaus

n Heute und folgende Abende 4220Freien G Puppoendick Ranniſcheſtraße 10 SimgSpiel Concert
h e Die Damen treten in Schwäbiſchem VauernCoſtum auf

n Wegen schleunigster Räumung des Verkaufslocals
h werden ſämmtliche noch vorhandenen 9 6 ad D

Damen u Herren Handschuh Tr nBVockbierfeſt aDonnerstag e Ed Jürgensgvon heute ab für die Hälfte des Taxpreiſes ausverkauft Beſon

Goldene Kette
ders mache auf einen noch großen Poſten

weisser Wasch Wild und Ziegenleder
Sonnabend W Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt und Suppe

R Mendershausen
72 große Steinſtraße

J Conöärmation

empfehle mein großes Lager

Gold und
Silber waaren

zu paſſenden Geſchenken

Einfache ſowohl wie höchſt ele
gante
gold Medaillons
do Kreuze
do Manschettenknöpfe

maſſive Siegelringe
do Ketten
do Brochenu Ohrringe

ſehr dauerhaft gearbeitet zu billigen

e

z c

Herren Handschuh

aufmerkſam 435c

un S
m h

e h en

n

Ausverkauf der Wiener nut Kabrikanten 129e W Arnicke Preiſen

n Liquidation vyNeunhäuſer und große SteinſtraßenEcke e Glammbr m uIS Wilh Kö rner

z e e Freitag den 12 März 43 e GoldarbeiterGroſzes Schlachtefeſt

Für Confirmanden orn t empfiehlt die größte Auswahl von Stiefel und Stiefeletten 2727 e Man h Ka 4280 W ß
für Knaben Dougstiefel für Mädchen in ſolider Ausführung 137e Freita g e Schlachtefest ce188Waaren

August Frabst gr Ulrichsſtraße 54 Je 9 uhr Wenſieiſch Abends friſche Warſt und Suxpe 10 Mr Shirting

n e 0440 m e m I Tblrm n Sonnabend u Sonntag R 10 Mtr Chiffonn te fette Landſchweine zum VerkaufI Die Hutfabrik von August Bergor de u n er d i Mannvält ihre Strohhut wäsehe beſtens empfohlen a Buch Rolle 29 an
10 Mtr Halbleinenr Neueſte Erfindung Beim Beginn der Bausaison liese

G 1 Thlr 20 Grumpoldt s Patent ich auch in diesem Jahre neueh d T Muster und Proben für ZimmerDie Samen Pflanzen und Roſ en Handlung v e e Aner Mion entertigen und in einen 10 Mtr Piqueé
von J Wesselhöft in Langensalza Th dung ſparſamen Verbrauch alle Puh Vrruennt n Jen in en Laut r 25 Sr

V empfiehlt alle gangbarſten und bewährteſten Sorten Gemüſe und Blumen und ReinigungsPräparate übertreffend städten Deutschlands ricir bietende 10 Mtr gestr D r ell

ſaänmereien in beſter keimfähiger Qualität desgl ihre großen Vorräthe von Lager bei Emil Graf kunstgewerblichen Neuheiten der De 1 Thlr 25 Gr 4360
n d hoch und mittelſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in den ſchönſten 422e gr Steinſtraße 67 Icorationsmalerei glaube ich allen

neueren und älteren öfter blühenden Sorten Preisverzeichniſſe ſowohl über den einfachsten wie auch gen höch
Samen und Pflanzen als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen Oberröblinger Ottilien sten Ansprüchen auf diesem Gebiete

Briquetts Werſchen Weißenf genügen zu können

Nordd Bazar
ſt franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner Entwürfe Arran ägements für Stuckl en Sommerpreiſen Dieneten Peten miieeeeeeeeni x o Ich n ſowie Steinkohlen Nelle den 10 März z St dt T te Sn ändler ſowie Abnehmer größerer 7 he kivon Grüngewa a e Wilh Zander gdt TheaterKühler Brunne Nr 2 354e Carl Martini Taubengaſſe 3 Deoorationsmaler Niemeyerstrasse 4 Freitag den 12 März 1875
r Donnerstag den 11 März und folgende Tage Bockbier 8 Manen gechrten Bonpenen r Nach gut en ſengen Atvn ea 6 J Frau richt z et herren zur Nach gum Beneſiz für Frau V Hesslingn ft Preis COourant Gut dere DiekWrerf Felbſtrage 104 wehre Zur aue Die Mottenburger

a t 100 Stück 12 r und Preßztorf aàſterung jedoch ſind Herr Kaufmann Geſangspoſſe in s Bildern von D Kafür Böhmiſche Braunkohlen von J Triest 100 Stück 18 S bei 348cRathke gr Steinſtr 62 und Herr liſch und A Weihrauch Muſik v Bial
d r r rer Franke Kapellengaſſe 14 Klempnermſtr Schärff gr Ulrichſtr 26 t e 77 ihrer Beneſiz Vorſtellungrog ab Teplitz ab Bahnhof frei Haus per en e Entnahme v 20 Etrn bereit etwaige Beſtellungen für mich an adet erge ein I u 398c

t Halle a S frei Hans ab Lager eng u e Prne und gewiſſen n mich zu Marie V Mess in
S Stückkoble Mark 45 M 145 Mark 1601 Pfg 90 Pfg 8 iſer Wwit Streit 50 137,50 n ten x 7 85 33s ßo SaatWicken und Saat Vie Fr Hartnuss Kaiſer wilhelms Halle
n Nugkoble so tis I 70 67 ſtoria Erbſen b vo er r Freitag den 19 iWiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt Arbeitspferde o2ſ Grosses Abend Concert

Riurun S Viehſalz Viehſalz Leckſteine welche überzählig aber noch recht brauch von der ganzen Capelle desſo Mehrere tüchtige Schloſſer für Gas und Waſſerleitun und Kochſalz empfiehlt 419cbar ſind zu verkaufen auf der Stein Muſikdirector Fr Menzel
n gen werden geſucht von P Rouvel Halle a/S 3870 Ernst Voigt lhbauf ſchen Hiegelei in Angersvorf Anf 8 Uhr Entree d Perſon 50 Pfg

n wi Halle Druck und Verlag von Otto Hende

dieſ

wei

für
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